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©ie jerrife bie Älebemarfe. 93fide glitten über
baê papier, ïïcur Wenige feilen.

©rjbiE SSane, Hamburg, 8ttïûniic=§oteI.
SBir erfudjen ©ie, £>arrrj Sabiê nidjt ju berfolgen.

Kriminal $nbcftigatiou Department."
©tjbiE SSane fdjüttelte überrafdjt ben ®opf.
Saê berftebe idj nidjt. Saê beutet bodj barauf bin,

bafj man ibn bort fennt. Offenbar roeife man nidjt, bafe
er als SJcörber gefudjt roirb. $dj babe eë nidjt erWâfjnt."

$dj audj nidjt", fagte granfe. Ger nafjm ifjr bas"

Rapier auê ber §anb unb überflog bie SBorte.
ober weife man eê bodj!" fagte er langfam. ©eine

©timme ffang brobenb. 6er Ejob ben $opf. lieber feine
grauen Slugen fdjoben fidj bie fdjtoeren Siber.

Sie beiben Telegramme rotberfpredjen ftdj!" erflärte
©rjbill SSane.

Softor granfe reidjte ibr baê jtoeite Sefegramiu mort=
loê jurüd.

@ie beadjten nidjt, bafe baë Scfegranun an ©ie jwei
©tunbett fpäter aufgegeben ift afë an midj."

Unb roaê meinen ©ie bamit?"
9iidjté S3efonbereê. 9cur bafe fidj in jwei ©tunben

bieleë ereignet baben fann."

Sceunteê Kapitel
Çotjeit, ber ©tertmrb

lieber bem 9Jceere flieg ber Slbenb (joclj.
Ser letzte berglüfjenbe ©djein ber ©onne überflutete

golben bag SBaffer, auf bem unjäfjligc roeifee ©djaum=
frondjen fpielten. Sie Gcëmeralba" fcfjob fidj toie ein Äeil
burdj bag SBaffer, baê fdjäumenb Weifee ©treifen unter
ihrem Äiel berborrife.

Sllejej ©fuWanoW ftanb an ber Oeling uub toarteie.
Ger begann allmäljlidj ungebulbig ju Werben.

Gcê gab Seute, bie Sllejej ©fuWanoW für einen fcfjöncn
SJcamt hielten. Ger War mittelgrofe mit feltfam blaffer ©e=

fidjtêfarbe unb tieffdjWarjem §aar, baê ifjm in teidjter
SBelle in bie blaugeäberten ©djläfen fiel.

Gcttblidj!" fagte ©fuWanoW, alê bie fdjattculjafte ®e
ftalt auë beut Sunfef auf ibn jutrat.

Ser jWeitc madjte eine furje §anbbeWeguug.
Gcê ging nidjt früber."
llnb .?"
,,©ie Ijat eê."

Su Weifet eë beftimmt?"
©anj beftimmt. Qtfj trat in ifjre Sabine, Wie bom

3ufall gefüljrt, ein, alê idj fie auëpadeu fjörte. ©te Ijätte
baê SSudj neben fidj auf bem Sifcfje liegen. £ydj erfannte
ben Titel."

Sllejej ©fuWanoW ladjte leife.
Ob fie etwa 33erbadjt gefdjöpft bat?"
Ser anbere Webrte ab.

©idjer nidjt. SBie follte fie audj. ©ie fiebt bodj in
mir nur ben ÄabinenfteWarb, ber orbnungêgemâfe iljr 3itn=
mer betritt ûbrigenê ein einträglidjer foften alê @te=

warb, $dj Ijabe fdjon jWei SoEarê unb bon einigen gran=
jofen ein paar grancê alê Srinfgelber erfjalten."

Sllejej ©fuWanoW madjte eine fpöttifdje SSerbeugnug.

$dj Wufete nidjt, bafe ,£>ofjeit, ber ©teWarb' £rin'f=
gelber annehmen."

Ser jWeite ladjte furj auf. Slber ber Ton, ber barin
mitffang, War bitter.

.^dj Wufete eê bië bor furjem audj nidjt. Slber foll
icb midj baburdj berbäcljtig machen, bafe idj fie jurüd=
weife?"

Natürlidj nidjt. ObWofjf man fcljeinbar ein gut Seil
Slrbeit ju leiften Ijat, bië man berbäcljtig Wirb. §at ein
SJcenfdj midj in 9Jcoêfau in SSerbacht gehabt, afê idj 9îi=
folai um bie Gcde gehen liefe? SSon bem ©efjtlfen beë

^ndjljânblerê erfuhr er baê SSerfterf beë Siabemë unb
btrriet eê unë. ©ut. Sann WoEte er mit unê gemeinfame
©adje madjen ba Würbe er überflüffig. Saë SBaffer
ift an jener ©teile tief ." Gît ladjte halblaut auf. Uebrt=
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Sie zerriß die Klebemarke. Ihre Blicke glitten über
das Papier. Nur wenige Zeilen.

Sybill Vane, Hamburg, Atlantic-Hvtel.
Wir ersuchen Sie, Harry Davis nicht zn verfolgen.

Criminal Investigation Department."
Sybill Vane schüttelte überrascht den Kopf.
Das verstehe ich nicht. Das deutet doch darauf hin,

daß man ihn dort kennt. Offenbar weiß man nicht, daß
er als Mörder gesucht wird. Ich habe es nicht erwähnt."

Ich auch nicht", sagte Franke. Er nahm ihr das
Papier aus der Hand und überflog die Worte.

oder weiß man es doch!" sagte er langsam. Seine
Stimme klang drohend. Er hob den Kopf. Ueber seine
grauen Augen schoben sich die schweren Lider.

Die beiden Telegramme widerspreclM sich!" erklärte
Sybill Vane.

Doktor Franke reichte ihr das zweite Telegramm wortlos

znrück.

Sie beachten nicht, daß das Telegramm an Sie zwei
Stunden später aufgegeben ist als an mich."

Und was meinen Sie damit?"
Nichts Besonderes. Nur daß sich in zwei Stunden

vieles ereignet haben kann."

Neuntes Kapitel
Hoheit, der Steward

Ueber dem Meere stieg der Abend hoch.
Der letzte verglühende Schein der Sonne überflutete

golden das Wasser, auf dem unzählige weiße Schaum-
krönchen spielten. Tie Esmeralda" schob sich wie ein Keil
durch das Wasser, das schäumend Weiße Streifen unter
ihrem Kiel hervorriß.

Alexej Ssuwanow stand an der Reling und wartete.
Er begann allmählich ungeduldig zu werden.

Es gab Leute, die Alexej Ssuwanow für einen schönen
Manit hielten. Er war mittelgroß mit seltsam blasser Ge¬

sichtsfarbe und tiefschwarzem Haar, das ihm in leichter
Melle in die blaugeäderten Schläfen fiel.

Endlich!" sagte Ssuwanow, als die schattenhafte ^>e

statt ans dem Dnnkel auf ihn zutrat.
Der zweite machte eine kurze Handbewegung.
Es ging nicht früher."
Und .?"
Sie hat es."
Du weißt es bestimmt?"
Ganz bestimmt. Ich trat in ihre Kabine, wie vom

Zufall geführt, ein, als ich sie auspacken hörte. Sie hatte
das Buch neben sich auf dem Tische liegen. Ich erkannte
den Titel."

Alexej Ssuwanow lachte leise.

Ob sie etwa Verdacht geschöpft hat?"
Der andere wehrte ab.

Sicher nicht. Wie sollte sie auch. Sie sieht doch in
mir itur den Kabinensteward, der ordnungsgemäß ihr Zimmer

betritt übrigens ein einträglicher Posten als
Steward. Ich habe schon zwei Dollars und von einigen Franzosen

ein paar Francs als Trinkgelder erhalten."
Alexej Ssuwanow machte eine spöttische Verbeugung.
Ich wußte nicht, daß .Hoheit, der Steward' Trinkgelder

annehmen."
Der zweite lachte kurz auf. Aber der Ton, der darin

mitklang, war bitter.

Ich wußte es bis vor kurzem auch nicht. Aber soll
icb mich dadurch verdächtig machen, daß ich sie
zurückweise?"

Natürlich nicht. Obwohl man scheinbar ein gut Teil
Arbeit zu leisten hat, bis man verdächtig wird. Hat ein
Mensch mich in Moskau in Verdacht gehabt, als ich
Nikolai um die Ecke gehen ließ? Von dem Gehilfen des
Puchhändlers erfuhr er das Versteck des Diadems und
verriet es uns. Gut. Dann wollte er mit uns gemeinsame
Sache machen da wurde er überflüssig. Das Wasser
ist an jener Stelle tief ." Er lachte halblaut auf. Uebri-
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